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(54) Duschkopf

(57)  Ein Duschkopf besitzt in bekannter Weise ein kav und so gegentiber der Horizontalen geneigt, dal
Gehéause (3) mit einer Wasserzulauféffnung und mit das aus dem Gehdause (3) austretende Wasser tiber den
mindestens einer WasserauslaR6ffnung (22) zur Erzeu- unteren Bereich der Auslaufschale (24) verteilt stromt
gung eines Brausestrahles. Das Gehause (3) tragt eine und Uber einen unteren Rand der Auslaufschale (24) in
Auslaufschale (24), in welche die Wasserauslaufoff- einem im wesentlichen geschlossenen Wasservorhang
nung (22) einmiindet. Diese ist von oben gesehen kon- nach unten ablauft.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Duschkopf mit ei-
nem Gehdause, das eine Wasserzulauféffnung und min-
destens eine Wasserauslauftffnung zur Erzeugung ei-
nes Brausestrahles aufweist.

[0002] Duschkopfe der eingangs genannten Art gibt
es in unterschiedlichsten Ausgestaltungen, die sich ins-
besondere auch in der Art und Zahl der Brausestrahlen,
die sie erzeugen, unterscheiden. Gebrauchlich sind bei-
spielsweise sogenannte "Hartstrahlen", die mit verhalt-
nismaRig hoher Geschwindigkeit und kleinem Quer-
schnitt aus den Disendffnungen des Duschkopfes aus-
treten und, ggf. pulsierend, auch zu Massagezwecken
eingesetzt werden kénnen. Sogenannte "Weichstrah-
len" sind mit Luft angereichert, haben einen eher grof3en
Querschnitt und flieBen mit geringerer Geschwindigkeit
aus den entsprechenden Diisendffnungen aus; sie hin-
terlassen auf der Haut des Betrachters ein besonders
fulliges, weiches und angenehmes Gefiihl. Da die An-
spruche an die Badezimmerausstattung in jingster Zeit
stdndig wachsen, besteht auch ein standiger Bedarf
nach Duschkopfen, die Brausestrahlen anderer Art er-
zeugen kénnen und in ihrem Erscheinungsbild, in und
auller Funktion, den Eindruck von Luxus vermitteln.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
nen Duschkopf der eingangs genannten Art zu schaf-
fen, der in asthetisch ansprechender Weise eine neue
Art eines Brausestrahles erzeugen kann.

[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemafl da-
durch gelést, dall das Gehduse eine Auslaufschale
tragt, in welche die Wasserauslauféffnung einmiindet,
die von oben gesehen konkav und so gegeniber der
Horizontalen geneigt ist, dall das aus dem Gehause
ausgetretene Wasser Uber den unteren Bereich der
Auslaufschale verteilt stromt und Uber einen unteren
Rand der Auslaufschale in einem im wesentlichen ge-
schlossenen Wasservorhang nach unten ablauft.
[0005] Die erfindungsgemaf im allgemeinen an der
Oberseite des Gehauses vorzusehende Wasseraus-
laufschale gibt zunachst dem gesamten Duschkopf ein
ungewohnliches, Aufsehen erregendes &asthetisches
Geprage, die jedoch von einer technischen Funktion be-
gleitet wird: Diese besteht darin, das aus der Wasser-
auslauféffnung des Gehauses austretende Wasser zu-
nachst auf einer verhaltnismanig grof3en Flache zu ver-
teilen und dann so im freien Fall abstrémen zu lassen,
daf sich ein im wesentlich geschlossener Wasservor-
hang ergibt. Dieser Duschkopf besitzt also nicht, wie
dies von konventionellen Brausen her bekannt ist, eine
Vielzahl einzelner Brausestrahlen, sondern simuliert in
gewisser Weise einen kleinen Wasserfall. Dies 16st bei
vielen Personen ein Geflihl besonderen Wohlbehagens
aus.

[0006] Dabei ist es an und fiir sich aus der DE 3915
357 A1 oderauch aus der DE 4133 639 C1 bei sanitéren
Standarmaturen bekannt, Wasser uber grof¥flachige
Fihrungskérper so zu leiten, dafd es in Form eines fla-
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chigen Wasserschwalles in das zugehdrige Becken ab-
flieRt. In beiden Fallen handelt es sich jedoch nicht um
Duschkdpfe und die von den bekannten Standarmatu-
ren erzeugten Wasserstrahlen haben eine zu kleine
Ausdehnung, als daR sie sich als Duschstrahlen eignen
wurden.

[0007] UmderAuslaufschale die gewiinschte, gegen-
Uber der Horizontalen geneigte Position zu geben, kann
die Achse des Gehdauses in betriebsbereitem Zustand
von der Befestigungsstelle des Gehauses schrag nach
oben zeigen, wobei dann die Wasserauslauféffnung ko-
axial zu dem Gehause ist. Dies ermdglicht eine verhalt-
nismafig einfache Ausgestaltung des Gehauses, eine
einfache Befestigung der Auslaufschale auf dem Ge-
hause und ist zudem &asthetisch interessant.

[0008] Eine Alternative kann darin bestehen, daf} die
Achse des Gehduses in der Nahe der Befestigungsstel-
le des Gehauses horizontal verlauft und daB in betriebs-
bereitem Zustand die Achse der Wasserauslauféffnung
unter einem Winkel zu der Achse des Gehauses in der
Nahe von dessen Befestigungsstelle verlauft. Diese Va-
riante kann vor allem dort eingesetzt werden, wo die
Auslaufschale in einer gréfReren Entfernung von der Be-
festigungsstelle angeordnet sein soll.

[0009] Bevorzugt ist der erfindungsgemafRe Dusch-
kopf als Mehrfunktions-Duschkopf ausgebildet und
weist hierzu auf:

a) mindestens eine in betriebsbereitem Zustand
nach unten oder schrag unten weisende weitere
Wasserauslaufoéffnung zur Erzeugung eines Brau-
sestrahls;

b) eine Umstelleinrichtung, mit welcher das iber die
Zulauféffnung des Gehauses zustromende Wasser
wahlweise zu der ersten Wasserauslauféffnung
oder zu der mindestens einen weiteren Wasseraus-
lauféffnung geleitet werden kann.

[0010] Bei dieser Ausfihrungsform der Erfindung
wird der Tatsache Rechnung getragen, daf® der durch
die Auslaufschale gebildete Wasservorhang zwar ein
sehr angenehmes, komfortables Geflihl hinterlasst, je-
doch fir sich alleine haufig nicht allen Wiinschen des
Benutzers gentigt. Deshalb kann bei dieser Ausflih-
rungsform auf eine andere Art von Brausestrahlen um-
gestellt werden, beispielsweise auf das oben schon er-
wahnte Bundel von Hart- oder Weichstrahlen, die dann
zu Massagezwecken bzw. zum Einseifen und Absplilen
genutzt werden kdnnen.

[0011] Besonders bevorzugt wird dabei diejenige
Ausfiihrungsform der Erfindung, bei welcher das Ge-
hause aufweist:

a) ein Befestigungsteil, durch welches ein Wasser-
zulaufkanal fihrt, der in einer Mindungséffnung an
einer Stirnseite des Befestigungsteils endet;
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b) ein Funktionsteil, welches mit einer Stirnseite an
der Stirnseite des Befestigungsteiles anliegt, ge-
genlber dieser um eine Achse verdrehbar ist und
zwei Wasserkanale aufweist, die von Miindungsoff-
nungen an der Stirnseite des Funktionsteiles aus-
gehen und jeweils mit der ersten Wasserauslaufoff-
nung bzw. der mindestens einen weiteren Wasser-
auslauféffnung kommunizieren, wobei

c¢) die Miindungso6ffnung des Wasserzulaufkanals in
dem Befestigungsteil und die Miindungséffnungen
der Wasserkanale des Funktionsteiles so auler-
halb der Drehachse liegen, da die Miindungsoff-
nung des Wasserzulaufkanals in unterschiedlichen
Drehstellungen des Funktionsteils wahlweise mit
der Mindungséffnung des einen Wasserkanals
oder des anderen Wasserkanals des Funktionsteils
kommuniziert.

[0012] Beidieser Ausfiihrungsform der Erfindung ge-
schieht das Umstellen zwischen den Betriebsarten da-
durch, daf3 das Funktionsteil um die Drehachse verdreht
wird. Besondere Schieber werden dabei als Umstellvor-
richtung nicht benétigt.

[0013] Ausfihrungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand der Zeichnung naher erlautert; es
zeigen

einen Axialschnitt durch einen an einer
Brausestange befestigten Duschkopf;

Figur 1:

einen Axialschnitt durch einen an einer
Wand befestigten Duschkopf;

Figur 2:

einen Axialschnitt durch ein zweites Ausfuh-
rungsbeispiel eines an einer Brausestange
befestigten Duschkopfes in zwei moglichen
Betriebspositionen.

Figur 3:

[0014] Zunachst wird auf Figur 1 Bezug genommen.
Diese zeigt einen insgesamt mit dem Bezugszeichen 1
versehenen Duschkopf, der in an und fir sich bekannter
Weise an einer Brausestange 2 verschiebbar befestigt
ist. Die genaue Art der Fihrung und Arretierung des
Duschkopfes 1 an der Brausestange 2 ist in der Zeich-
nung nicht dargestellt. Es kann sich dabei um eine reine
Reibungsfiihrung handeln, die so schwergangig ist, dafl3
sich der Duschkopf 1 nicht unter seinem Eigengewicht
auf der Brausestange 2 verschieben kann. Es kann sich
aber auch um eine Klemm- oder sonstige Arretiervor-
richtung handeln, die zum Verschieben des Duschkop-
fes 1 auf der Brausestange 2 gelést werden muf3.

[0015] Der Duschkopf 1 umfasst ein im wesentlichen
zylindrisches Gehause 3, dessen Achse etwa unter
rechtem Winkel zur Achse der Duschstange 2 steht und
das in seinem in Figur 1 linken Bereich von der Dusch-
stange 2 durchsetzt wird. Im Inneren des Gehauses 3
befindet sich ein Wasserzulaufraum 4, in den Gber einen
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nicht dargestellten Anschlu3nippel von einem Brause-
schlauch aus Wasser eingespeist werden kann, das von
einer ebenfalls nicht dargestellten Armatur kommt. Mit
Hilfe dieser Armatur wird sowohl die Menge als auch die
Temperatur des in den Wasserzulaufraum 4 einge-
brachten Wassers bestimmt.

[0016] Koaxial zu dem Wasserzulaufraum 4 ist in das
Gehause 3 ein ebenfalls zylindrischer Einsatz 5 einge-
fuhrt, der an einer Stufe 6 an der Innenmantelflache des
Gehéauses 3 anliegt. Der Innenraum des Einsatzes 5
wird durch eine axial verlaufende Trennwand 7 in eine
obere Kammer 8 und eine untere Kammer 9 unterteilt.
Die dem Wasserzulaufraum 4 benachbarte Stirnseite 10
des Einsatzes 5 weist zwei Durchgangsoffnungen 11
und 12 auf, die jeweils in eine der beiden Kammern 8,
9 fihren.

[0017] Auf der AulRenseite der Stirnwand 10 ist ein
Schieber 13 linear verschiebbar in nicht ndher darge-
stellter Weise gefiihrt, der mit einem gewinkelten, durch
eine Bohrung 15 des Gehauses 3 aus dem Gehause 3
ausgefihrten Handbetatigungsorgan 14 verbunden ist.
Durch Ziehen oder Schieben des Handbetatigungsor-
ganes 14 kann der Schieber 13 wahlweise in die in Figur
1 dargestellte Position gebracht werden, in welcher die
Durchgangs6ffnung 11 zur oberen Kammer 8 versperrt
und die untere Durchgangsoffnung 12 zur unteren Kam-
mer 9 gedffnetist, oder in diejenige Position, bei welcher
die Durchgangséffnung 11 in die obere Kammer 8 frei-
gegeben und die Durchgangsoéffnung 12 in die untere
Kammer 9 versperrt ist.

[0018] Der Einsatz 5 ist an seiner rechten Stirnseite
16 im Bereich der unteren Kammer 9 verschlossen,
weist aber an seiner Mantelflache im Bereich der unte-
ren Kammer 9 eine Vielzahl von engen, in unterschied-
lichen Winkeln gerichteten Dusendffnungen 17 auf. Je-
de dieser Dusendéffnungen 17 fluchtet mit einer entspre-
chenden Diisendffnung 18 in der Mantelflache des Ge-
hauses 3.

[0019] Im Bereich der oberen Kammer 8 ist der Ein-
satz 5 an seiner Mantelflache geschlossen, weist jedoch
an seiner rechten Stirnseite 16 eine Durchbrechung 19
auf. Der Innenraum der oberen Kammer 8 des Einsat-
zes 5 kommuniziert Uber die Durchbrechung 19 mit ei-
nem ringférmigen Stromungsraum 20, der im in Figur 1
rechten, dueren Bereich des Gehauses 3 zwischen
dem Gehause 3 und einem Befestigungskoérper 21 ge-
bildet ist. Der Befestigungskoérper 21 liegt mit seiner in
Figur 1 linken Stirnfliche an dem Einsatz 5 an und halt
diesen wiederum in Anlage an der Schulter 6 des Ge-
hauses 3.

[0020] Das &ufere, in Figur 1 rechte Ende des Ge-
hauses 3 weist einen schrag nach oben verlaufenden
Abschnitt 3a auf, der an einer kreisrunden Auslaufoff-
nung 22 endet. Die Achse dieser Offnung 22 ist schrag
nach oben gerichtet.

[0021] Im Bereich der Offnung 22 ist auf das Geh&use
3 des Duschkopfes 2 eine Auslaufschale 24 aufgesetzt,
die, von oben gesehen, konkav gekrimmt ist. Auch die



5 EP 1 359 260 A2 6

Auslaufschale 24 besitzt eine kreisférmige Offnung 25,
deren Achse koaxial zur Achse der Offnung 22 des Ge-
hauses 3 ist. Der Befestigungskorper 21 durchsetzt mit
einem abgewinkelten Abschnitt die Offnung 22 des Ge-
hauses 3 und die Offnung 25 der Auslaufschale 24. Auf
diese Weise ergibt sich zwischen der Offnung 25 der
Auslaufschale 24 und der Mantelflache des Befesti-
gungskorpers 21 ein ringférmiger Durchstrémungsraum
26.

[0022] Der Befestigungskérper 21 weist an seinem
aulleren Ende einen im Durchmesser vergroRerten
Kopf 27 auf, der auf der Aulenflache der Auslaufschale
24 aufliegt. Der Kopf 27 ist an seiner Unterseite mit ei-
nem Durchstrémungskanal 28 versehen.

[0023] Der oben beschriebene Duschkopf 1 kann wie
folgt in zwei Betriebsarten benutzt werden:

[0024] In der ersten Betriebsart befindet sich der
Schieber 13 in der in Figur 1 dargestellten Position, in
der er die Durchgangséffnung 11 zur oberen Kammer 8
des Einsatzes 5 versperrt. Das Gber den Wasserzulauf-
raum 4 zustrdmende Wasser flieBt somit durch die
Durchgangsoéffnung 12 in die untere Kammer 9 des Ein-
satzes 5 und stromt von dort Giber die Disendffnungen
17 des Einsatzes 5 und die Dusendéffnungen 18 des Ge-
hduses 3 nach auBen. Es bilden sich unterhalb des
Duschkopfes 1 verhaltnismaRig harte Wasserstrahlen
mit kleinem Querschnitt.

[0025] Umden Duschkopf 1inderzweiten Betriebsart
zu benutzen, wird der Schieber 13 mit Hilfe des Hand-
betatigungsorganes 14 nach unten gezogen, so dal er
die Durchgangsoffnung 12 zur unteren Kammer 9 des
Einsatzes 5 versperrt. Das Wasser flie3t nunmehr aus
dem Wasserzulaufraum 4 durch die Durchgangsoff-
nung 11 des Einsatzes 5 in dessen obere Kammer 8,
von dort Uber die Durchbrechung 19 des Einsatzes 5 in
den Stromungsraum 20, von dort Gber den Durchstré-
mungsraum 26 und den Durchstrémungskanal 28 in die
Auslaufschale 24. Dort strémt das Wasser, sich flachig
verteilend, zu der unteren Kante der Auslaufschale 24
ab, von der es nach Art eines groRflachigen, weitgehend
zusammenhangenden Wasservorhanges nach unten
fallt.

[0026] Das in Figur 2 dargestellte zweite Ausfiih-
rungsbeispiel eines Duschkopfes entspricht weitge-
hend demjenigen, das oben anhand der Figur 1 be-
schrieben wurde. Entsprechende Teile sind daher mit
demselben Bezugszeichen zuziglich 100 gekennzeich-
net.

[0027] Im Unterschied zum Duschkopf 1 der Figur 1
ist der Duschkopf 101 der Figur 2 nicht an einer Brau-
sestange sondern an einer Gebaudewand 102 befe-
stigt. Die Wasserzufihrleitung kann in der Gebaude-
wand 102 verlegt sein; sie kommuniziert in hier nicht na-
her dargestellter Weise mit dem Wasserzulaufraum 104
des Gehauses 103. Die Achse des zylindrischen Ge-
hauses 103 verlauft nicht waagerecht sondern von der
Gebdudewand 102 aus schrag nach oben. Daher kann
bei dem Gehause 103 der abgewinkelte Endbereich 3a
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entfallen. Die Achse der Offnung 122 des Gehauses
103 sowie die Achse der Offnung 126 der Auslaufschale
124 sind koaxial zur Achse des Gehduses 103 selbst.
Das Befestigungsteil 121 braucht beim Ausfiihrungsbei-
spiel der Figur 2 nicht abgewinkelt zu sein.

[0028] Die Ausgestaltung des Einsatzes 105 sowie
des Schiebers 113 und des Handbetatigungsorganes
114 stimmt identisch mit dem Ausflihrungsbeispiel der
Figur 1 Gberein. Aufgrund der Schragstellung des Ge-
hauses 103 treten beim Ausfiihrungsbeispiel der Figur
2 die Nadelstrahlen mit einer Vorzugsrichtung schrag
nach unten aus den Disendffnungen 118 des Gehau-
ses 103 aus.

[0029] In Figur 3 ist ein weiterer Duschkopf darge-
stellt, der in seinen Grundfunktionen denjenigen der Fi-
guren 1 und 2 entspricht. Entsprechende Teile sind da-
her mit denselben Bezugszeichen wie in Figur 1 zuzlig-
lich 200 gekennzeichnet.

[0030] Der Duschkopf 201 der Figur 3 ist ebenso wie
derjenige der Figur 1 an einer Brausestange 202 befe-
stigt und entlang dieser linear verschiebbar. Das Ge-
hause 203 dieses Duschkopfes 201 ist aus zwei Teilen
zusammengesetzt, namlich einem Befestigungsteil
203a und einem Funktionsteil 203b.

[0031] Das Befestigungsteil 203a wird von der Brau-
sestange 202 durchsetzt; seine Achse verlauft senk-
recht zur Achse der Brausestange 202. Parallel zur Ach-
se des Befestigungsteile 203a, jedoch auRerhalb die-
ser, verlauft durch das Befestigungsteil 203a ein Was-
serzufiihrkanal 204a, in den Uber einen geeigneten An-
schluf3nippel, der in der Zeichnung nicht dargestellt ist,
Wasser eingebracht werden kann, das Uber einen Brau-
seschlauch von einer nicht dargestellten Armatur zuge-
fuhrt wird.

[0032] Auch das Funktionsteil 203b des Gehauses
203 ist im wesentlichen zylindrisch ausgebildet; es ist
jedoch so mit einer Stirnflache an die dufRere Stirnflache
des Befestigungsteiles 203a angesetzt, dal} seine Ach-
se unter einem schréagen Winkel nach oben verlauft.
[0033] Das Funktionsteil 203b istin einerin der Zeich-
nung nicht naher dargestellten Weise an dem Befesti-
gungsteil 204 um die Achse des Befestigungsteiles 204
drehbar gehalten. In Figur 3 sind zwei dieser Drehposi-
tionen des Funktionsteiles 203 dargestellt, deren Win-
kelpositionen sich um 180° unterscheiden.

[0034] Durch das Funktionsteil 203b des Gehauses
203 erstrecken sich, parallel zu dessen Achse, zwei
Wasserkanale 240, 241, die in der Nahe des Befesti-
gungsteiles 203a so abgewinkelt sind, daf} sie in der
dort befindlichen Stirnflache des Funktionsteiles 203b
miinden. Die Mindungséffnung des Wasserkanales
240 fluchtet in einer Drehstellung des Funktionsteiles
203b, in der dessen Achse schrag nach oben zeigt, mit
der Mindungsoéffnung des Wasserzufiihrkanales 204
des Befestigungsteiles 203a, wahrend in dieser Dreh-
stellung die Miindungséffnung des Wasserkanales 241
durch die auRere Stirnflaiche des Befestigungsteiles
203a verschlossen ist.
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[0035] Drehtman dagegen das Funktionsteil 203b um
die Achse des Befestigungsteile 203a derart, dal® seine
Achse schrag nach unten zeigt, so fluchtet die Min-
dungsoffnung des Wasserkanales 241 des Funktions-
teiles 203b mit der Miindungsé6ffnung des Wasserzu-
fihrkanales 204 des Befestigungsteiles 203a, wahrend
die Mindungséffnung des Wasserkanales 240 im Funk-
tionsteil 203b durch die dulRere Stirnflache des Befesti-
gungsteiles 203a verschlossen ist.

[0036] In den oberen Bereich des Funktionsteiles
203b des Gehduses 203 ist ein zylindrischer Einsatz
205 eingesetzt. Dessen in Richtung zum Befestigungs-
teil 203a zeigende Stirnseite 210 ist mit zwei Durch-
gangsoffnungen 211, 212 versehen, die mit jeweils mit
einem Wasserkanal 240 bzw. 241 fluchten. Die von dem
Befestigungsteil 203a abgewandte Stirnseite des Ein-
satzes 205 dagegen ist offen.

[0037] In den Innenraum des Einsatzes 205 ist ein
Durchstrémungskdérper 221 eingesetzt, der gleichzeitig
die Funktion des Befestigungskodrpers 21 von Figur 1
Ubernimmt. Der Durchstrémungskérper 221 besitzt ei-
nen zylindrischen Bereich 221a sowie einen sich hieran
anschlielenden, sich pilzkopfférmig erweiternden Ver-
teilabschnitt 221b.

[0038] Der zylindrische Abschnitt 221a des Durch-
stromungskdrpers 221 ist koaxial zum Einsatz 205 an-
geordnet, weist jedoch einen kleineren Durchmesser
als dieser auf, so dal® zwischen der AuRenmantelflache
des zylindrischen Abschnittes 221a und der Innenman-
telflache des Einsatzes 205 ein zylindrischer Durchstré-
mungsraum 226 gebildet wird.

[0039] An dem dem Befestigungsteil 203a abge-
wandten Ende besitzt das Funktionsteil 203b eine Off-
nung 222. An diesem Ende ist eine Auslaufschale 224
befestigt, die von aulen gesehen konkav gewdlbt ist.
Auch die Auslaufschale 224 besitzt eine Offnung 225,
die zu der Offnung 222 des Geh&uses 203 koaxial ist.
Zwischen der Offnung 222 des Funktionsteiles 203b
und der AuRenmantelflaiche an dem sich erweiternden
Verteilerabschnitt 221b des Durchstréomungskérpers
221 entsteht auf diese Weise ein ringférmiger Durch-
stromungsraum 226.

[0040] Der sich erweiternde Verteilerabschnitt 221b
des Durchstrdmungskoérpers 221 weist einen im Durch-
messer vergroRerten Kopf auf, der an der AuBenflache
der Auslaufschale 224 aufliegt und in dessen Unterseite
Durchstromungsnuten 228 ausgebildet sind. Der Kopf
227 des Durchstromungsteiles 221 driickt die Auslauf-
schale 224 gegen die Stirnflache des Funktionsteiles
203b, wahrend die freie Stirnfliche des zylindrischen
Abschnittes 221a des Durchstrémungsteiles 221 den
Einsatz 205 gegen eine Stufe 206 in der Mantelflache
des Gehauses 203 andruickt.

[0041] Der zylindrische Abschnitt 221a des Durch-
strdomungskdrpers 221 wird von einem Wasserkanal
242 durchzogen, der gegen die Achse dieses zylindri-
schen Bereiches 221a geneigt ist. Die Mindungsoff-
nung dieses Wasserkanales 242 fluchtet mit der Durch-
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gangs6ffnung 212 in der Stirnwand 210 des Einsatzes
205. Am gegenuberliegenden Ende gehen von dem
Wasserkanal 242 divergierende, schmale Wasserkana-
le 217 aus, die in der oberen Stirnfliche des Verteiler-
abschnittes 221b miinden und Dusendéffnungen 217 bil-
den.

[0042] Dieses Ausfihrungsbeispiel eines Duschkop-
fes 201 wird wie folgt benutzt:

[0043] In einer Betriebsart wird das Funktionsteil
203b gegenuber dem Befestigungsteil 203a so ver-
dreht, daR die Achse des Funktionsteiles 203b schrag
nach oben zeigt und der Wasserkanal 240 des Funkti-
onsteiles 203b mit dem Wasserzulaufkanal 204 des Be-
festigungsteiles 203a verbundenist. Das Giber den Was-
serzulaufkanal 204 zustrémende Wasser tritt also in den
Wasserkanal 240 ein, durchsetzt sodann die Bohrung
211 in der Stirnwand 210 des Einsatzes 205, gerat in
den Durchstrémungsraum 226 innerhalb des Einsatzes
205, flieRt von dort durch den Ringspalt 226 und durch
die Durchstrdmungsnuten 228 des Durchstrémungs-
kérpers 221. Das Wasser gelangt so auf die Auslauf-
schale 224 und strémt aus dieser, wie dies oben schon
fur das Ausfiihrungsbeispiel der Figur 1 beschrieben
wurde, als breit gefacherter Wasservorhang ab.

[0044] Der zweite Wasserkanal 241 in dem Funkti-
onsteil 203b bleibtin dieser Drehposition des Funktions-
teiles 203b trocken, da er nicht mit dem Wasserzulauf-
kanal 204 des Befestigungsteiles 203a kommuniziert.
Entsprechend treten Uiber die Diisenéffnungen 217 kei-
ne Brausestrahlen aus.

[0045] Winscht der Benutzer dagegen einen Hart-
oder Nadelstrahlbetrieb, so verschwenkt er das Funkti-
onsteil 203b des Duschkopfes 201 um 180° nach unten,
derart, daf® die Achse des Funktionsteiles 203b schrag
nach unten zeigt. Nunmehr wird der Wasserkanal 240
verschlossen, so daf} Giber den Ringraum 226 kein Was-
ser mehr austreten kann. Statt dessen wird eine Verbin-
dung zwischen dem Wasserzulaufkanal 204 des Befe-
stigungsteiles 203a und dem Wasserkanal 241 des
Funktionsteiles 203b hergestellt.

[0046] Das Wasser durchstromt den Wasserkanal
241, sodann den Wasserkanal 242 in dem Durchstré-
mungskorper 221 und gelangt schlieRlich Gber die Di-
sendffnungen 217 in Form von Hart- oder Nadelstrahlen
ins Freie.

Patentanspriiche

1. Duschkopf mit einem Gehause, das eine Wasser-
zulauféffnung und mindestens eine Wasserauslas-
soffnung zur Erzeugung eines Brausestrahles auf-
weist,

dadurch gekennzeichnet, daB
das Gehause (3; 103; 203) eine Auslaufschale (24;
124; 224) tragt, in welche die Wasserauslaufoff-
nung (22; 122; 222) einmiindet, die von oben gese-
hen konkav und so gegeniiber der Horizontalen ge-
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neigt ist, dal® das aus dem Gehause (3; 103; 203)
ausgetretene Wasser Uber den unteren Bereich der
Auslaufschale (24; 124; 224) verteilt stromt und
Uber einen unteren Rand der Auslaufschale (24;
124; 224) in einem im wesentlichen geschlossenen
Wasservorhang nach unten ablauft.

Duschkopf nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet,

daB die Achse des Gehauses (103) im be-
triebsbereiten Zustand von der Befestigungsstelle
des Gehauses (103) schrag nach oben zeigt und
dall die Wasserauslauféffnung (122) koaxial zu
dem Gehause (103) ist.

Duschkopf nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet,

daB die Achse des Gehauses (3; 203) in der
Nahe der Befestigungsstelle des Gehduses (3;
203) horizontal verlduft und dafy in betriebsbereitem
Zustand die Achse der Wasserauslauféffnung (22;
222) unter einem Winkel zu der Achse des Gehau-
ses (3; 203) in der Nahe von dessen Befestigungs-
stelle verlauft.

Duschkopf nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daB er als Mehrfunktions-
Duschkopf ausgebildet ist und hierzu aufweist:

a) mindestens eine in betriebsbereitem Zu-
stand nach unten oder schrag nach unten wei-
sende weitere Wasserauslaufoffnung (18; 118;
218) zur Erzeugung eines Brausestrahles;

b) eine Umstellvorrichtung (13; 113; 203a,
203b), mit welcher das Ulber die Zulauféffnung
des Gehauses (3; 103; 203) zustrémende Was-
ser wahlweise zu der ersten Wasserauslauféff-
nung (22; 122; 222) oder zu der mindestens ei-
nen weiteren Wasserauslaufoéffnung (18; 118;
218) geleitet werden kann.

5. Duschkopf nach Anspruch 4, dadurch gekenn-

zeichnet, daB das Gehause (203) aufweist:

a) ein Befestigungsteil (203a), durch welches
ein Wasserzulaufkanal (204) fihrt, der in einer
Miindungséffnung an einer Stirnseite des Be-
festigungsteils (203a) endet;

b) ein Funktionsteil (203b), welches mit einer
Stirnseite an der Stirnseite des Befestigungs-
teils (203a) anliegt, gegentiiber dieser um eine
Achse verdrehbar ist und zwei Wasserkanale
(240, 241) aufweist, die von jeweils einer Miin-
dungséffnung an der Stirnseite des Funktions-
teiles (203b) ausgehen und jeweils mit der er-
sten Wasserauslaufoffnung (222) bzw. der wei-
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teren mindestens einen Wasserauslaufdéffnung
(218) kommunizieren, wobei

c¢) die Miindung des Wasserzulaufkanals (204)
in dem Befestigungsteil (203a) und die Min-
dungsoffnungen der Wasserkanale (240, 241)
des Funktionsteiles (203b) so auRerhalb der
Drehachse liegen, dafl die Miindungsoffnung
des Wasserzulaufkanals (204) in unterschied-
lichen Drehstellungen des Funktionsteiles
(203b) wahlweise mit der Mindungsoéffnung
des einen Wasserkanals (240) oder des ande-
ren Wasserkanals (241) des Funktionsteils
(203b) kommuniziert.



EP 1 359 260 A2




Fig. 2

AN

\QS M

Q ) N

PN
>
2 7
O\
~N Y \\' 7 ; »\\
A & &
L1,
// R 7,
///0 22, \
D

//// = I

03

D




221
205

211
202

\\\ 020
N | 206

y/

)

203

260

EP 1 359 260 A2

226 7227 721b

225

Jur )
22 227
228

2

206"

212

203b

241
241

207



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

